
Monatsspruch für August 1968:

Laß mich Deinen Weg wissen, damit ich Dich erkenne.

tiebe Gemeindeglieder

Sie aLle, d1e SLe diese Zeiten lcsen, sind sdrätzungsweise in
Hannover. Ardere sind vereist, irgerdro an der Nordsee,
in dea Beryen, an Spaniens Küste Doch, ob hier oder dori,
wjr alle ,esen l reqe zurück Und ieder weq, sei er noch so
k1ein, lai sein Ziel, seinen Sinn: Wir gelen zur Arbeit, wir
machen einen Besndr, wir karier eitr, wir geher vielleicli
nu slazieren, wir ersteigen einaD Berg - um auch die
Urlauber einzubezielen -, wir gehen in ein Lokal oder in
das Theater oder in onserer Wohnung von einem Raum i!
den anderetr in unser€n KLeingarter, vielLeicht auch aul den
Friedhor. Erkennen Sie sich irgendwo ali solcher Wegen?
FindeD Sie auch Ihre! Na.hlarn aul solchen Wegen? Ver-
atehen Sie die Wege des Na.lbam und ihn selbst immer?
4dn 4.1-n \iE lom \^/-.F. p n-s V-. .d.-o "d .o. "p,-

-"". qrr n. w"q- {F'. L.o \p. "h.. \ i.
kennen das Wort ,,Sage hii, mit wem du lmgehst, so sage
i.h dir, wer d! bjst", das Goethe von alten Gli€dren luipi-
des übemornmeD hat. Fast könnte nan es abwandeln: ,,Zeige
hü deine \{eqe, so will ich dir saqen, wer du !ist"
Ich zweilie nidrt darat! dal wE bei unserer vieien tägli.heD
kleinen Wegen wissen, wartrn wir sie genen. Abeil Ja,
wern das Aber nidri wärcI Mitunter terden wir 1nr'ego
gelührt und genen sie widerwillig, weil wir der Sinn nicht
einseher. Wege in die Krarkheit, Wege iA das leid, Wege
in die A!m!t. Finder Sie sich auf soldren Wegen? Oder den
Nachbara? Oder die Menschhe[? 1nr'er lührt hier? Sind wir
Do.h Herren unserer Wega?
Fassen wir doch fern.r €inüal alle kleinen Einzelwege zu
samnen zu einen Cesamlweq. Wo wiu dena das eiqentlidr
hinaus mit lrser€m LebeD? Mit dem Leben unserer Kinder?
Mit derZnkunlt derJuqend, mit der Zukunli der Menschheil?
Man braudi gar nicht selbst von Natur sehr nachdelk]i.tr
zu sein, !ein, ganz plötzlich, nitlen aul einem der kteinen
Wege viellei&t über den Kiöpd.e oder im (leinga*en
kann ehen jede! diese Frage wie ein dukler Vogel, wie
ein ungeheurer Geier übeia11en. l{as dann? IMo lüh es
hin, was ist der Snrn? Wozu das ganze Leben? Das ulsere
Dd das rter vlelen?
Da war nnn der alte Moses. Er lebte vor mehr als 3000 Jah-
ren. Vor dem stamrnt das Wo.t da oben, das über unseren
Zeilen stehi. Der stand ofienbar alch vor dieser Frage, vor
der Aufqabe, zu leben ud andere zu lühren. Wohin fühile

2. Mose 33, Vers 13

der Weg? Dies.lbc Situation wie bei uns. Da belete er, Ein
eigenafiiges Gebet ist dieses Sätzchcn Isi es ars Angst ge-
bören, aus Sorge vor de. Zuknnft? Ans Vemessenheit, Cott
erkernen zu wollen? Aüs \.erzwelllurg, Gott verloren zu
haben? Ode. aus welchem Gmnde entsland es? Ich weiß

Versu.her wir doch seheinsam das Wori zu teistehen, Auf
jeder Fall ist es ein Sclrei nach cott, De, könnte man nadl
vollzieher Schon hier maq uDs ADtrvort wcrder. Oder körn-
tcn wir nicht überhaupt anl dic Ant{ofi verzldrten n.d
niclt neugieigerseise Gottes Weqe erkemen wollen? Mü-
ürter meint man ja, Coites Wege in der eigenen Ve4aDgen
heit zu begreifer. Nun ja, mag sein, hier und da walrschein
lich sosar .ichtig, soreit Gott es erlr'enren läBt. Das neist.
blelbt jedo.h verborger. Uns gent es aber m die Zuku.lt,
wolrin unser 1//eg lüht. Od6r doch um die Cegenwaft, daß
wir don Augenblick bestehen könner. Ja, der Sdrei rach
Gottl l^roLlen wi. ni.ht wirklich anl die Erkennlnis der Wege
Gottes verzi.hten un nicht in veDess€nneit Dd lr.tum
letztlidl doch zu Scnard€n zu wcrden? wollen wir nicht ei.-
Iach na.h ihm und Seiner Gegenwart s.ürcien? Ist e. da, so ist
es gut, Haben wir den Führer, brau.hen wir nicht Kenntnis
der Wege. Das,Vedranen zu dem Gegerwäitigen rei.lt aus
tft uns. ,,Wer dic! hat, ist still nnd satt', sagt Tersteegen,
Verhül1t nns aber Gott seire Gegenwa , so daß wir in den
Sclate. des sdrwaüen VogeLs der Einsdkeit steher, was
dann? Aber war es bei Moses niclt genau so? Er schrie nadr
der lrkenntnis der t'ege Göttes, weii er der Geqenwat
Gottes !,ewiß sein wollle, Wir auch. ls sei denn, wir lnter-
essierter uns gar ni.ht lür Gott uDd den Sinn des Lebens
und bliebe! dann obedechli.he Cesellen. Solche sollren
dann ab.r auch richt reden und iur, 4ls wüßteD sic etwas
vom meDschlichen lelea und seinan Abgnindo, Sie sollten

Ub qens, wer schieit und betei, der ist ja schon von Gott
qefunden. Wle käme er sonst ztrn Beten? Ubrigels, nit
Chistus wa. das genau so. In der Gottlerlassenheil belen
.p'i. in oic \dr'- Co lc, r'öla D.<i§l qen'q ' i u'§.

LiP ,p. ."ne:nd"ql rd .\" n , .o S,- od"r
sam zu Gott s.h.eren oder beten, meinen Sie ni.!r auch, wir
vürdeD Ruhe lnd Klarheit, ja sogar Freude in üser Leben

Es grüßt Sie herzlidr Ihi Pastor Schreidewltrd



Schweigen, um
lir geheimnisvoller Znsammenhang ist, daß das \4roi1 aus
d.m CedaDL.n konNt nnd der Cedanke ans den Sdrw.ig.n
wir mLisseD s.irweigen, ur denken, auch un reden h köD-
nen Wie groß md nerrli.h ist dar Wort des NIens.her die
Freude der lltern übe. das ersie \{_ort d.s (l.inkindes. Das
lelTte gehalchle Wort cires lieben Mens.hen kLlngt uns
nac[ im Leb.n Ein \vort kann eh gnter S.hutzengel senl
aD nnserer Seite. Die meisten bea.ahren in sid! das Wot
eines guter Menschen, dds Freude nnd lvlul zlm Durchhalten
gibt. lvie könner die Auger der Znhörer cntg.gcDleu.hten
sie kdrneD m l,eten lrtba.gen und nitjubeln Das alles
vermas das Wort Alles, was uns gegelen und qesdrerkt
wrrde $urde vermitlcli dulcl das Wolt eines Menschcn,
der lvla.lll üIer uns hattc. Der Glanbe kontut vom Hör.n
Wo genört wird, mnl atrch geslrocnen werden Das lvort
kann au.h Gilt sein, kann die Seele norden. D.r Propallan-
dist kann mit Worten jonslieren Peitsdt die l-eidensdaarl-"n
auf. Sclon in Allen Tcstamcnt heißt es: Vier Dinge cnr
slrlngen: cnt.s und Böses, Leb€n nnd Tod, und hiedber
gebielet die Zunge. Der Tod liegt aüI der znnge. Und bei
Jakobus: r\us deinen Munde wirsl dn gerechtle.tigl oder

Daher ,esteht die Plichl über dio Kralt der Worte 2u
$d.hen die vir gelrax.Ie! ir der Beqegnug nnd Betren-
urg. Dem guten diercni recht, gut, icltig und gülig reden,
das kann nur ein Mensc!, der ans dem S&weigen konmt.
Es entsteher kleine LieblosigkeiLeD, DiskussioneD; mar kar!
n, t". it6ib6 \,ei r^ n .d IFh n4n qen. so
eire. gegea den ard.ren stehi Eir M€ns.h kann duch stumm
werdcn (das ist mit S.hweigen ni.ht gemeinil, slnnm aerdetr
aus übl.r Latrne, Resignation, Scnwerrrur, Enttänsdung Bos-

D',. " n'.. q" t ' ^ ''r törqö ul
das süliqe 1{ort zu finde. Nidrt durd blones Rede. Nird

reden zu können
s.hof ein Problern gelöst Man kdnn auch j.nard rolrcder.
Dle 1Molt. müssen Zeit ha!en, un wied.rzuklirgen. Dusoust
nicht inmer sage. r,as du weilt, du sollst dber immer
v.issen +.as du sagst (M CLau{iius). Werde eil Sdr!älzer
xnd alle Probleme stud gelost (Kie.kegaard),

Jc mehl ern Mersch sdn.lle Lösurgen zu. Hdnd hdt, nm so
nehr rnnß mdn lhD nißtraucr. Die ProbLene wollen nr
S.ha.eigen dlr.hdacht oder rm S.tr$eigen üagbar lreDacht
verden. Er slri.hr zvar vieL, ab€. e. sagr nicLt vi.l, mcisl
dns Nlansel ar Nachdenken. Deshnlb bleibt soviel ber der ,

Pl.ase benn Xhs.tree weil ulr üns persönlich dann zu
s-onig in di. sachLrclen BeTirke hineingetraqen hat,en.

\rorsi.htig sein inL urteilcnd.n nnd vegweisenden Woft, im
\,L € lenoen v\oi, v, d' orrd'\o cn qr F'an
Menschen trdurig nacher, lvenn.idrt soga. inDerlidr zn
grunde ri.hten SoLl i.h üherhauPr redetr oder soll icl bessar
sdr{eigetr? Das wird klar in einem NachdenLer, Besinnen
und Denken. !s gibl Sitüatioren, in der.n jedes $roli nicht
nehr anqelra.ht ist b€l qroßen l-eid, grolen SPamugerr
eln lvori ka.r nicht verhrarlet lverder. 1ta!n rede iC! mii
eirLem Menschen? Vorhe. sch$'ergen und iiberlcqen. Wie
reden? Ztr gütig zu cindrtugLi.h? M len redcn? An.ü ir
dcnokratiscter Zeit besteher Untersdriede Vo.gesetzte,
Gleichqestellte Cleiclalrriqe oder Altere Ura.um .eder?
lvir iaber sa.lli.he Dinse, ab.r bLeLben lvLr sdchlich

n.. u"sp " ' , Co ,. "d'- .. iq. .o' I q''d$'.rF'
, oFnd rnö ' u4o'od

' Co r.6hö
li.hen Cespräch rnitGott ztrkoFncn Das Sclrveigen jst,,das
AxdienzzinDer Gottes , Haben $ir rreude am ausruhender
und r'.gwcisender Gespräch nit uns.rem Vate. in Himmel.

Aus dem Gemeindeleben
1, 60, Ordlnationsjuüiläun von ?. i R. Emst Ehrenieudrier
am 1l. Jnli Ieierte Paslor em. Ernsl Ehrenletrchter, der
d.eißig Jah.e nnserer CemeiDde als Pastor dierle, senr
60, Ordinauonsjubiläun Na.h der Emeritienng letiitigte er
si.h noch zehn Jahr. iD der KrankenhausseeLorge, Der Jubi
lar erreiclite irza'is.heD eLn Alter von 86 Jahien und vohnt
seit eiDem Jahr bei seiner Tochter in Jever. wir gdßen ih!
uDd seine ldrilie zu diesem selLenen Tage und danke! ihm
lLi seinen Diersi in userer Gcmeinde. Wn nofien, daß er
si.ü an seinem Jubiläum gen seiner Ordination h der
NeustädLer Kirdie erinnertc und si.h soweil vohllühlte, daß
er diesei Tag mit urget.nlter Danlbarkeit l.iern konnte.

2. Mätrner und Jugend aur wese.iahrt
ira.hdem nehrere MitgLieder ulseres MäDne.kreises wieder-
lolt den Wulsdr nach (eit.ren Kortakter mil Clicdem
unserer Jxnger Geneinde hatten laut verden lassen, wn.de
auI eine fLir kir.hliche Arbeil xngewöhnlichc Weise diesen\
\A h. FP-,.u !1.-o!". d
sdme. rahrt nacb Minden am Sonnabend, deh L JUDi 1968,
Dort bestieg nan das Falrgasls.hiü ,,Helena' der N1Lndener
Iahrgastsctrifiah.r, die solor seit Jahren das ziel einer ein_
mal ln Jahr siatinndelde! Fahü jnnger leute nnser.r Ge-
m.tudc ist. Is gab dolt ein nettes Zusammensein in 1Iöh
licher Runde, das Tanzbeir $.nrde ebenlalls lewegt, md be
sonders ddnklar wnrde dle Berelrschan registiet rnit der
unsere jurgen Mädchen sich das Herz 1aßten die Herren
Jc. vdr ! ( .u b -'. r. \o ri Fi
regne.isder Abend aber die SLlnmug war da\-on nicht
beiübrl, Allseitige Zutiederhct war am S.hlni die allge-
ü'ei!e Terdeu. Und das aicltigste war: Gieich na.[ der
Fahrt sagte mü ein Teihenm€r, so, wie bei dieser Celeg€n
heit habe m sich ja roch nie ausspre.hen lnd kennen
lerDen knnnen. Mehr sollle nicht errei.ht wcrden, oder isL
das ni.ht s.non xn.rdti.h viel 1ür Mens.hen die zu einer
Kirch€ngemeinde gehörer

3. Männcrähend .m ll- Juni 1063

der OffentLi.hkeit es geschienen hatte, aLs sprä.hen die Pro-
lessoren kaum noc! lnd $'enn ddnn nur axr seitcn der

FroJessor Rcnard leqte ii seinen Axslübrungen zunächsi
.lar, sie sicL die Universität enhvi.l<el! halre ünd von daher
ei.rertlich von Alrarq an lmmer einc seLbststündige Eiüich-
lung geweseD sei Stüdenten härten ir der Ges.hichte nnmcr
wieder an der Spilze irgendwelcher Bewegungen gcstanden
xnd aul diese Weis. ron sich reden genachr Von hier aus
musseman w.nigsters einiges sehetr, was si.l heuLe ereig4e,
und .s nidri von lorDnercin ablelnen. Der Student sei

^L- t, | ,.,'d 
'"n.rdi 'on 

:,, dFn.ÄdF.
'; . I'h-'''o',qJ.,nc"..,_
Lung bestehe, keinem sonstigen Beluf sage4
tönne, in dem naü si.ü do.h imner wiedcr lctzuich in
qewissen Abhünqiqkeiten Niederlinde. - Ir Prol. Renard,
rerlenDe lril seinen Koliegen zusanuen keinesaess di
Unllaltbarkeit der Zusrdnde auJ dernCebiei der Ho.hs.h!leö!.
ftr die eirdetrlig der Slaat die Verantworlung tragc Das
loderalistis.he Erieltnqssysien sei nidrt zu rertreter, weil
ständiq die Drnge ar Zlstardigkeitstragen scleiteden. Dei
Staat habe dur.h eire un\-et.etbare Propaganda da(ü ge-
sorqt, daß eine u.reheore Zunahme der Abituienten erlolgt
sei, dd lrann entsprechend PlaLz an dcn llochs.hulen geqen
ünerstehe !s steLle sich von hie! ans die Frage, ob es denn
wirklicL rdtis sei, daß nan studiere. Cäbe es dern nichl
ebelsogut andere Bcrure, ir dene! ma! selneD Mann gut
slelen könna, ohne strLdieri zu hdlie!, lveiterhin beolrac[te
man urter der ProJessorens.halt mit So.ge den Dranq nach
sogenarnten Modelä.hem, die gar nicht in der späieren
Berlfstätiglieit Platz l1i. so viel Nachvrchs bieLen. Stark'
qh.m nrd a;trnerhar.r der Te.hnis.hoD Universität in
Hannover seie! zumBeispiel Fächer, die aenig gelragt seier,
wähiend es oftcnbar zum ltestige gehöre, ,,angesehenere'
rä.ler zu beLeqer. (Die OLei.heD lrobt.me gibt es ar den
Universitäter lei Soziologic, loLitoLogie etc,). Hinzu konme
die Tatsadre, daß die Univcrsilät, besonders die technls.len
lakuL1ärer stAndig z$.iscLen den Mnglichkeilen slünde!,
die der Staat gebe und den Fo.derunger die die Wjrtschaft
an dre -AusbiLdmg stelLe.

Von diesen irberlequngen ars muß die Urruhe der Sluden-
ten sehr ernst genommen yerden, Die Fiage sei eben n!r,
ob hier nicht ardere Kräne sich dieso Unruhe zunntze mach-
tetr uAd sje rür politische zwecke mißbrauchten. 1/feiterniD
sei iirsichui.h des Stils der Studenten döch eiriges an Fra-
gen ar deren ELlemhäuser zu richien, deren Sril si.l s.hließ-

HoclN.lulrragen aus der Si.hi eines Ilochschullehrers stdn-
den an Dienstag, dem 11, Jui, iD Mitlelpükt der Cesprä.he
unseres Männeralends, Der Besuch verriet von vomherein
lrcstclcldes weiteres Interesse an diesen lragen. Bemer-
kensveri var, daß eigentli.h hier nad rneiner Kenntnis zull
erslen Mal ein Professor zun Reden kan, rd.hdenL ja in



lnt ih !erehmer der Studenten riederschLaqe frol
Rcrard varb s.hr nm Verstän.lDis iii. die Not ie. nier !e
leiliqten Cnppen und rna.llic .cb.n anderen Eilriülurgen
der Otrenllichkeil ruch den KLr.trer dc. Vorwlrr dur.lr
unrorstäldlide Piediglen, die keire Artwotcn aui dLe
F.agen der Zcit darsteliten dle Beiroffere, allenl zr lasser
ein \rora.nrl d.r qcrade ,! enrer (ir.hengemeirde seh. zur
Kerntris genomnen aerder s.llt..
Die Aussf.a.ne rerldlrerie sic[ gl.i.1] aui s.nuli§.he !nd
akadenisdro ProLleme wolei innner betont $urd€, daß das
VoruieLl des Aliad.mikers als ,nesserer' weiL gchob.neren
Stdrdes rers.h{Laden nüsse. Leider zu srät erst lamen
dic dnue\ende! tu.qer Leuic zu lvorre.
Am Sdiuß Nr.de der lvuns.h geinrßei, diese cespri.he
r.rtzulüI.er, §olei viellercht Icnr trä.hsien maL Shklenter
nnd Prolessoien Oemeirsan nit uns znsa rner srrrechen
könnt.n \rofh.r.it€..]e Gespra.he dalu solleD alsbald aur-

.1. Der Johannes Gottesdienst 196a

i!indrü.ke enres uürittelLar BeteiLlgter)
Arn tsegnrn d.i vorbereiiungeD lLir di.sca C.fiesdienst
siand Nieder das Benrirhen damn, in (el.hcr w.isc aui
einem dnder€:r als d.n ge\.öitrtea Weg Cottesdierst qe,
Ieierl we.den karne ZH.irellos liegen nie. S.hwierl!Jkeiten
De.D .llen \l€ns.he! rechr lretaDi ist eitre (nnsr, die oie
mand k6nn \rir ilEnner das. Alr der anderen Seite ist us
rn d.r I(ir.re dulsetrdg€n j.de nur öidenkliche Ivlühe rür
dre Verliurdigr.n.J des 1{ortes dcs IIcrrn auI/!qenaen. Das
ledeutet abe. an.ü, daß alLe !elrabmlren in den Dienn
aieses lorhabens gestcllr kerden solLten. So solLlen in denr
Jorralnes C!ttesdienst an 2,1 J!ni dieses Jalres sonel&-
li.1i jiiJiqere !€nschen ang.spro.hen lDd eingesetzt werden
Das larle zur Fllge dal die Orqcl kaum jn Tätilrlelt gesetzt
uar«1. 1\d! d VusikaLis.Lcm gesc[ah das vollzog si.tr(.itg.h..a !n -{ltarraur AD dieser Stelle nuß i.h s.hon

o^-.qd4.\
(ir.ire loDr Cn.r lrenulTt wir.ll
Zlciirli.! \ar es ungerrdhnlich, daß z,rei paslor.n nl die-
- \d. D " " -

rm qrnrds:1zLr.hc ENägusen dls mehr um die Tatsache,
dall eLaer 1or b.iden ?un Singen gelrdu.lt wrrde und
C,ieses Sirq.n i!.ar in d.r Tat schon kei.e i<Leinlgkeit. NeDen
der Prediqi stand ränni.l sozusager als.eues llement in
dieiem ailtiesdiensi enre Ah.rdmahtskantar. des Cöitinger
Paslor! Dr. Arllen lon der i.[ j.denla]ls sag.r nuß daß
sie .ifige \isre zu kracken auigab Erst na.h nehnnaLigem
Lrlen lan.l i.l eineE Zxgang zn de. ergernilLigen rnnsrka
lis.han S.:lriiflung heines Catnrqer 

^rntsrnLders. 
,\ncn dle

Mrihe rer siigend ud spielemt Beteiliglen sonst \Lar b.-
trä.htli.ir, ur.l i.ir r.a. ni.hi imner s .ner ob duner .icn
nnnirielbar Beteriigten die GcDeirde mrt eüen Vale dle
Aut!a!e die!er nesrkaLis.h.n GestaLtnrg begrrfi JedenJaLLs
tr'ar das bei einer Relhe ron jnngen Lenten ganz nesünnrl
nnti d.r F.ll Viellelaht Nnre es qut geuesen, \{enn auj
iIg.n.l .in. l!'eire, vo. der i.h nir nn Insenbli.k rein.
re.hte \r.rstellung ia.bcn kdfn dic Cco.inde mii entnh
r€n.len l\oien äxi die Arl d.r -{xssa!r. d.r (antate hin-
gewiesen worden n äre. --
Unter diesen UDStänd.n ka.n die 1v1üh6 gar ni.llt ho.E
qenrq lerans.hliLqt 1{erden der sich dre Vitwirkendetr
uler de. kundigen Leitung rLnserer ]tantorh anterzog.n
.bens.nerig, §ie D.n danlbar zu XemLnis nehmen nü
daß do.h .rstaurli.h.n'.ise die C.nl.iid. r.ef iqncrs rer-
su.ht deD Dnrgen zx 1Dlg.n Ob aber Jng.nd nit O Js.her
hstrumenien allen1 nr den G.ttesdrensien angeslroche! wer
den kdnn, dn.lte eiDe ofiere Frage blei}eD. lE diesem Col'
lesdienst siand sie ni.ht an
.\l1es nr alLern ist hier enr neuer \rersnc[ uternonDer woL
den, de. bea.ntLi.h ist lnd ddher dr.h ztr besi.ißer,

Wichtiger Hinweis
1. Atrmeldnns züm Vorkontrmandenuntericht
Die ,\nmeldung de. nereD \rorkoDnrmarden a.nd am

Dienstag, dem 3,, und lreitag, dem 6, Seplemler
voimittags von 10.00 bis 12.00 Uhr und
nachmtltags von 17.00 bis 19.00 Unr

1963

Anzumelden sind die Jungen und Mädclen unser.r ce-
me,nde, die Ostern 1963 eingeschult und in der Reget 1957

Dcr thtc.ri.ht zü V.rire.eiturg ant die (orhrnarLoD xnlarlt
lu dLescn Jah.lJarg nieder enr Vorkonnmandenjahr (1vd-
.henlli.h ene Stude) md ern Kontimardenjahr hvodenr
li.h zrvei Stnndell. Die Korhnatior rst zlris.h.n Osten
una llinsrten 197t1

Die Ann.ldung muß dur.h lrat.. oder \,Iütter eüolSen \ror-
zulegen ist der TauJschein des 1{ildesi enre ents!recherde
li.tragmg im Stamn}n.h gerrqt Die Cebortsrrtude ist
nichl nöliq Bei der AnmeLdunq nnters.hrellen die Ellern
lolgende Erhlür!rg, aul deren linhallnng wn die Eltern

ICH 1AIILL NACH BESIEN XRAFTIN DAZU HEIIEN,
DASS \IEIN KIND DAS ZITL DTS IflRC}II]CIIEN
UNTERRICIIS IRRIICHT: IIN 1EBENDICES CIIED
UNSIRER EVANCILISCH.IUTHERISCHIN IIIRCH! ZU
1{'IltDEN. DAHER ].LL ICH Dr\FUR SORGEN, DÄSs
N{EIN KIND REGET]IIASSIG AN DEN STUNDEN DIS
(RCHLICHE\ UNTERRICHTS IrND -{M CoTTnS-
DIINST TEIINIM\IT,

li.ranss.tzurg hr die Teilnahme am Konli.mardenun terricri t
ist die lleteilignng am ReLlgionsunte.richt der S.lrule und dio
Bereilschalt der Eltern uns lnL Sir.e dcr .rrcn abqedru.tt€n
VeIpfli.hinng ger.issenliarl 1u !nr.rs1ntzer.
Der Unterricht beginnt Jnr die reuen Vorl<oDrilman.len an

Dienstaq, dem 10. Septenber 1060, un 15.00 Ühr.
Iüitznbrirg.n siDd Irrbel Cesangbnd, eln Merknefl und eiD

Die -^.rm.tdung iür die l(inder des llarrbezirks West e.lolgt
ztr der o|en ang€geberen Zeit in der lyohnuDg von Pastor
Schreide{ird CraLlinstraße l! -\
Die ArmeLdnng lür die Kinder des ?iarrbezirks osl efolgt
z! derseLren Zeil Iei Pasror Nippold, Callinstraße 1.1A
Lri. anEeLdnnq Jür die Ktnder des prarrbezi.ks Süd e.lolgt
zu glerchen Zeit im GeDeindesaal, An der Lxtherklr.h€ 12,

Ma.her Sie bitle, llel. L.scr urs.res Gemelndeblattes die
obengenannLetr T.rnine rnd AnLürdigulgen l! Ihrer Nach-
bars.ha11 b.kanni, damit rvir dlLe lri Betra.ht tonm.rden
linder erreichen. Uns liegl daran, alle anzuneldenden l<ir-
rter an der dngegelener I'I.ld.ragcr zt erfasser. Uil. re.n

2, llir bitlen um Hilie:
a) lijr das lLend in !nrtrd, übe. das ltir aus d.n TalJee

z.iiungen aNrei.hend unler.i.hiel sind \ver helfen lviLl
tue seire Slende irähre.d .]es Coltesdierstes im Um-
s.hLaq in das Somtagsopt.r oder rbera'eise seire Gabe
aul .las Posts.hectkonto: Br.t für die l\i.lt BiaJra-
Hlll. Stnttgart Ports.ie.hd.rl Stultgat Nr 30!L

bl rnncr. I,hssion xtrd Hlllske.L d.r !n.-luth Lardeskir.he
llannovers L,ltte^ di. G.mcindegLLeder xn ansländis.ne
\füü€n oder Sdreii., di. aus dern Lrrldal mil nacl Hals
lre|ralht $.o en sird. sol.he Restdevisen, die l,on Bank-
insliluLen ri.ht oder nur nngern zurückgenornn.n {er-
der sollel darn gesaDueLt gege, dcnts.le \!*äh.arg
eing.taxs.ht werden, ddmil ars .len Cegenwert behlnder
1en Krnderr oder aLten ]llens.hen arhohnssknreD veF
s.bafit rverder Die Cem.indeqheder Nerden gel.t.n,
sol.he Devisea ln dic ]<olLekte zn geben oder bei dcr
Pnr.rürnlern ahzugeben.

.) Tag d.s Lftderlichen Teilens
Die :o1 ii der Welt le+fLichtet uns alle Darum h3ben
aie Eranqelis.hen Ldrdes- urd Freikirchef jnre Gtieder
aulgcNtcn Dn Jahr 1968 jeden eislen rreitag im Nlonat
als ,,Tas des brüderlichen feilens" zu begehen ,\11e eir-
gehend€n Spenden (.rd.r zu lrekänlfnng .ies Hnnlers
in der 1fell md seiner Ürsa.h€n ver$endet.

^n 
rerschiedener Stcll.n dcr lrde ist du..h rrieal lnd

ilrlegsrolg.n nnermeßliches llend über die M.nschen ge-
konm.n llesonders lsl die Be!ölkeNnq ln Nord- rnd
südvrenram betrotren aber an.! nr \ahost nnd in Biaka
haLter die räntr. a!. auch hier rird ansere Hilr4 er-
a.drlet 1\rer znr lindernng der Nolslärdo in \ord- und
simlierram. in \ahost nnd in Biarra beitragen mö.hte
vird gcbetcn seiner Speüde ein. .ntspre.lende Z$'e.k-
trindurg zr gelen
carr.n s.crden lon allen ln!.änlcrn cntqegengenonmen
nnd Lömer an das E\,ärgclis.he HiLJs$.e.k Hannoler,
Fhhar.lt\traße 3 -4.. Landeslank Hamover Lotrlo 3612 oder
Postsdleclikonlo Hamover 998 50 {I<.rnwort: BrüderLlcl
leilerl lborriesen Nerden Wlr legcn zur Erleicntenng
xns.rem Gemenrdebl.rit ollerrüren b.i



Unsere Gottesdienste
. (P.. neißt Predigrplanl

Sonnab€[d, 3. Augusi
20,00 Uh.: WocheDschhßieier u, Bei.hte lastor Ftrchs

Sontrtag, 4. Augusl - 8. Sonntag na.h T.initatis -
3.00 Uhrr Gottesdierst u. Aberdnahl

10 00 Uh. Gottesdienst m. Abendmahl
(!r i Röner 8, 12 1?

Sontrabend, 31, August
20.00 Uhr: Wodr€ns.Uülfeie. u. Bei.ite

(olL€kte lnr Kirdergärlen und
Ausbild!ng lon Klndergärtneinnen)

Sonntas, 11. Aügust - 0. Sonntag nach Trlaltatis

3.00 Uhri Gotlesdielst tr. Aberdmahl DjakonVoiglmann
10.00 Uhr: Gottesdienst Diakor Voigtham

(Pr.: 1. Korintler 10, I l3
Kollekte lüi eigene Gemeindel

Sonntag, 10. August - 10. sotrntag na.h Triritalls

8.00 Uh.: Gottesdienst u. Abeldmahl
10.00 Uhr: Gottesdienst

(Pr. 1. Korinller l2 1 11

I<ollckte zlm Dienst der Kir.he an Israel)

Sonbrdg, 25, Auqusl ,1. Sonnldg nd,b Tritrildli\ -
800 Uhr Cottesdienst n.Abendmahl P.Fuchs

10.00 Uhrr Cottesdicnst Diakohvoigtmann
1P..: l Korirther 15, 1 11 oder
I l(orinther 1, 26 31

Kollekte tur Ev, HilfsrYe.k)

(inderkreis: lviederlegirr aa lvlittwo.h, 2B. Angust l5 Uhi

Jurgscha.: Wiederbe.,iDn arnNftr('o.h,28.-\xgust, 16.30Uhr,
An der Lutherkir.he 12

Konnrmandenjüngscha.: Wie.lerbeginn am yiliilo.h 28.,fu-
güst, 1730 Uh., An der Lut!.rtirdrc 12

?osautren.Lo.:.Ied.D Domerslag 20 Uhr, Calhrst. 1!A
llatrs Ii.etrz: J.d.tr Frejlag, 20 l,hr, -\r der Lntherkirche 12

Freud und Leid aus der Gemeinde
GeDlrtstage unserer llet'en Alte!

6 -{ngust Frau AtrDa Drcr's, Paulstr. l2A 83 Jahre.
10. August iler llenrridr Rischc, llahnenstr. 28, 3,1 Jahro.
13. 

^usrst 
Herr lried.icl Metens, Hahnenstr 1, 82 Jalre.

13. Ausust Frdü Adele Sarder, S.nneiderberg 25 B,
86 Jahre, 1.4 August Herr Adarn S.hmidt, irüher Schan-
r.lder Slr 22, j.rd Alt.rsliejm Langenhagen, 93 Jahre -17. Augnsr Frau Llise trIa.te.scn, Halmenstr. 3, a2 Jalre,

- 18. -Axqust lrau lrieda Bjelstcin, Im Moore ls,39 Jahre.
22. Atrgüst Herr Atrgust Stelanskl, S.hreiderberg 25, 8l Jah-
re. 24. -^ngust Frau Cei.ude Reine.ctus, Astemstr. 27,
82 Jahre, 25, August Frau F.anzisla Pia.idus, Hahnen-
str, 9, 82 J.hre 27 Augüsl Fratr Hedwig Rasliop, Rü]]l
naDnstr 3, 36 Jahre. - 31. ArLgust Herr WilheLn Sdrlüter,
Schneiderberg ll, 88 Jahre. :11. Alglst lrar Auguste
lVoU, Schanlelder SLr 35(,89 Janr.
Dcs MeDschen Hcrz erdenkt si.h seinen \{egr aber der Herr
allein gibt daß er lortgele Ps6hr 16, 9

In der Z€it aom 15, Juni bis 10. Juli 19os

enDtinqeD die heilige Taule:

Dirk Baarbock lLiederstr. 5. Dagnar Crages Patl
str. 11. - A.drca Heuer, Rehbodistr 15 - Silke Lehne,
lLiederstr. 1A, Maruna Garbe, Glnndemtr. 3. Mo-
nika und Karsten JedaDzi|, Callinstr. 5. - Ranglild
rerslen, Elgelbostelo Damn 122. - Daniel Jonn ud
Mario Vinals-ZicgLer, An der lntherkirche 2. Renate
S.härer, Ileisenstr 13. - Udo l,linkwitz, Sandsrr, 16. -Astrid Potpe, S.haüe1der Str 22.

!, Nippold

Sonntag, l. Seltember - 12, Sonntag rach Trjnitalis -

3.00 Ühr: Gottesd. u. Aberdrnahl Stndielrat Goldbach
10.00 Uhr: Gottesd, m. Abendmanl Studienrai Goldba.l

Ilr: 2. Korlnther 3, 3-g
Kollekte lü eige.e Gmeirde)

1l !0 UhI: Kinderyottesdienst
2. Mose 32, 1 6. 15 20.30-3,1)

tlio.nensahru0ardadt i
Jeden Sonnabend, 18 Uh., in der Taulkale1le, außer
Sonnahend,3. Ängust,rnd Sölnabend 31, Augus!, 20 Uhr,
rn der Kir.le

Montagsbibelstunde: f iederbegiDn am Montag, 26. Au-
gust, 20 Uhr, An der lutlerkirche 12
Mitrv..nshlhelshrndc: FeIien

Veranstaltungen
(im Geneindehaus, wem Didlt aders vemerktl

Jugendrreizeit lom 7. bis 24, August i! Krögelstein,/Frän-
kisdre Schweizr leitunqr Helqa Falkelberq

Ilo!firmie.lenkreis: Wi€derbeginn am lreitag, 30. Augnst,
19.30 Uhr, An der lutherkirche 1l

Ein Herr, ein Glaube, elne Taure

wurd€tr kirchlich getraut:

Eph. 4, 5

auloschlosser Say.n Boutoumou, lliederst.. 2 und die
Bankangestellte Alna S(niffner Haliescle Str. 1,1. -Zahrtechniker Manrred Bucha'alC, (irchröder Str. 13, tnd
.lie Frisenrin Karln Hcrrmann Rehbö.kstr. 38. KauID.
Anqestellter Jür.ren Szepan, Hallenhoffslr. 55, lDd die
Setiretürln Isolde Sarer, Renlockstr. 28, - Xraltiahrer
lo.l\,.,'-rhrS,' u d. ooh"'d-.1' uo"n !

Helga Brandt, Heisenstr 204. - Inqenieu Reinnard
Pcine, Reinbotiweg 2, nnd die Sterotypisiin Angelika
Enqelke, An der Stranq.iede 45 Stahlbausdrlosser
\Villy leuß.I urd die liontorlstin Ingrid Herbst, Sclau-

Habe deine lusl am H.rrn, der wird dir.,eler, was dein
Herz wnnschel, Psal4 37, ,1

ürde! klrchltd bestarletr

F.du HenrI Tecklenburg, 54 Jahre, Astemstr. I Witwe
Hermine UeLake, 76 Jahr. Maiü, Waidhannstr. 36. -Kaulnann l,lralter Rohde 76 Jahre, Kniestr. 28. -Polizei-Wacltmeister a.D. Walter Tiedge, 53 Jahre, Hdltenhoil-
str, 32 a. Schlosser Ernsl B.cLer, 63 Jahie, Sdrneider_
o".a lr - s,or n.1"."P. r'/r".r 14- "" 8o J" '-
n. ö on.' . zl] :,3r l" .-, r-ga
bosleler Dadn 78, - Kaulm, Direktor i R. Frau Ger1otr,
91 Jan.e, Glürderstr. 14. Wltwe Brunhilde Urerner,
70 Jahrc Callilst 8

ln deine llärde belehle ich meinen Geisti dtr hast mich
erlös! rler, du treuer Gott. Psalm 31, 6

Heraussssebsn lon Pstor ru&r b Aübrge dB xndi.No§imda der Lnrbarknde
Drudr: lu&dru*crei SEphmstill Eulovelxleef€ld


